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Lieber Mi reo? 

Als Soldat und mündiger Bürger hast Ou »ins auf unser Üiskusslunsaiigebijt oe- 
antwortet* Recht herzlichen Dank dafür, vor allem für die vielen weiter- 
Behänden feriahkeri und Vorschläge* Sn wie Hm haben uns vi^ie, viel“ Armeeange¬ 
hörige, Kollektivs und Bürger unseres Landes geschrieben, in der nkRirgrnEJen 
Mehrheit zijs+iirrTend, konstruktiv, mit Hinweisen und Vorschlägen, wie der Vtehr- 
fcifflnsrt nnqh besser, nttrahtiypjf und öclg'aaa^t-r auai-lict :*anti. 

Die reisten Deiner Hinweise st innen ja such mit unserem Dtsküssionsanrjebot 
überein. Lhd eine ganze Reihe vnn Vorschlägen, Hinweisen und Forderungen haben 
ja auch mit den jüngsten Festlegungen dns Ministers für Nationale Verteidigung 
bereits Erfüllung gefunden^ auch viele Deiner Gedanken zur Reform betreffendi 
Darüber freuen sich die Mitglieder unserer Arbeitsgruppe mit allen Armseangu- 
hörigem ganz besonders* 

12 Monate Vahrdienst, Einberufung von IS bis 23 fahren, minliehst in Cer Nahe 
des Heimatortes P Aufhebung Her Standnrtbs reiche, 5-Tege-Arbeitswoche - alles 
Dingo, die wir uns gemeinsam oewiriidit und gefordert haben. Auch künftig wrdon 
wir hier mit den Konsultatinnspunkt “Militärreform" im Ministerium für Natio¬ 
nale Verteidigung und unserer F03-Fraktion in der Volkskammer in engeri Arbeits- 
kontakt bleiben und die Vorstellungen unserer Arbeitsgruppe in die Diskussion 
zu neuen Gesetzen, Dienstvorschriften usw, Einbringen, 

Ein Exemplar Deines Schreibens, mit Deinen persönlichen Antrag, haben wir auch 
an das Ministerium für nationale Verteidigung übergehen, 

Uns alle bewegt das weitere Schicksal und die Entwicklung in Rumänien und wie 
Du unserer! föaBsenmedion entnehmen konntest, leistet die DDR eine umfangreiche 
solidarische Hille für dun Wiederaufbau über Ssenifenakt innen, die Her eit Stellung 
medizinischer Ausrüstung> von Medikamenten, Bekleidung u. v. e. Dafür hat sich 
die rumänische Regierung dankend rjeauflert, 

Ou wirst verstehen, nsG wir als FD.7 nicht über Deinen Einsatz in Rumänien ent- 
scheiden können. Wir hghen jedoch Dein Anliegen an das Ministerium für Natio¬ 
nale Verteidigung herangstragen und fragende Information dazu erhalten: 
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- die NVA beteiligt sich an der umfangreichen finanziellen und materiellen 
Hilfe für Rumänien, 

- ein personeller Einsatz tn Rumänien kann nur auf Ersuchen der Staatsführung 
Rumäniens an die DOS erfolgen. Dies ist jedoch nicht geschehen, die rumäni¬ 
sche Regierung geht davnn aus, daß die kgnplizierte gegenwärtige Situation 
dürch die rumänische Bevölkerung selbst gelöst wird. Die rumänische Armee 
leistet dabei einen wichtigen Beitrag. 

Trotzdem möchten wir Dir für Deine klare Haltung und Bereitschaft danken. 

Sollten sich diesbezüglich neue Aspekte ergeben, wurden wir Dich in Kenntnis 

setzen. 

Kür Dich weiterhin alles Gute, Erfolg ur 
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Berlin, M f 1 / 
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nd ein gesundes^, glückliches 199D. 
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